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Die H ü n d s t a g es
5 -

s.P ^ ,WerHlaub '
ig nur erhebt den Blick- zum Herrn,

.

'
r .

'"Der fühlt es , Trost und Hilfe sind nicht fern .

Schwachen,

^ KD
'

B s r u -H- i gl » n

' " "
?.- .^'

" '
^

" '" Daß man sich vor den -Hundstagen fÜrch
'
teMst .'^ Mie schlägt Loch mit so bangem Schlag Dem Herz, ^ annt .

'
Man hält diese Zeit für ungesuttUM -

MGenn
' Äeid unffIrng und Tücke Dich umstricken? ^ fährlich7 Mancher will in derselben nichLMiX'

sch^ nnUPg' auf mit festen Micken , Arzeneien gebrauchen , auch nicht zu Ader^kEestEUnd Deine Hoffnung sende himmelwärts.
^ Das Letztere ist vielleicht fein Unglück für ihn. . .EH

'
Anderer hütet sich vor dem Wassertrinken, , und
löscht seinen Durst lieber mit -Wein . Daß Hun¬
de in dieser Zeit gerne toll werden , schreibt man

Wirst Du gehckßtMWmähet und verkannt ,
'

..dem Einfluss- deö Hundssterns zu . Er wird ja
^ . ^ V^ ' rL..< aD . «,H 0 tt ! dem Schild «nd Schutz der nicht umsonst so heißen ! Und wenn der erste-- -. --- - - ' Hundstag trüb ist , soll dies kummervolle Zeiten

bedeuten. Es ist schon ein Kummer , dep dieser
trübe Tag verursacht ; andere werden unfehlbar
Nachfolgen . — Aber woher die Hundstage samt
dem Hundsstern den Namen haben , und was . cs
mit beiden auf sich hat , das ist weniger bekannt.

In . Aegypten wurden in uralten Zeiten das
Jahr hindurch verschiedene Figuren ausgestellt ,
welche die Stelle eines Kalenders vertraten , indem
sie die Monate, , die Zeit der Ueberschwemmung des
Nilstroms und seines Iurücktretens ins gewöhm
liche Flußbett bezcichneten . Sobald die Sonn
die Gegend des Sterns Shrius geire*-'
fieng die Nilüberschwemmung «n . Erstere
bemerkte nicht Jeder ; das Letzt ?" a^ r war für
Jedermann wichtig vorher wissen , um sich mit
der Feldarbeit darnach r ^ len zu können. -Darum
stellt? man zu diesem das Zeichen eines Hun¬
dekopfs aus , wl-^ wer Hund , ein Wachter . unö War¬
ner ist.

' " Das sollte cheißen ^ .
' ' r

.Hört , was ich euch will sagen
"

, „Wir nähern uns den Ueberschwemmungstagen ."

leitet Deines Lebens sä- wanlcn Nachen
" Durch Stürm und '

Wogen stets mit Vaterband .

MD !>mm^ aL4 nicht lDie ^wild es um Dich stürmt,
ÄWeipsetne ^ -Engels Fittig ' Dich beschirmt.

s . - .
. IHd .̂ ällst^ Dst in der^ Ätschung Nebelwelt
^^ Cnt zaubert auch aus manchem schönen Himmel ,
ŴHlch ^ rre

^nicht̂ cher Erde bunt Getüprmel ,
PM ^stark unh sH da ; wo der Bruder fällt ;

n̂ t rasch im aufgeregten Sinn
.̂ Vöy Glaüherii'

qn d̂en Werth des Menschen hin .

Fchtbe . ^ ^ ^ uvg «nd
^
Geduld, ..

reicht ist dcr !sch!vache
'
<Menschensinn verwirret ,

4Mb Haft auch 'Dn Nt .maMem Mahn geirret ,
M ^. Wse MurrÄl/Dein / Schuld
RRnd . Lki '-deI Lebens flüggem Wechselspiel

sst . im
' Auge , der Vollendung Ziel !

- . X '



Ms dieTage nun , während welcher das Hund ? - geregnet. Denn aus lieber Trägheit läßt man
bild Zur Schau gestellt blieb, hießen— die Hunds - eher die unvernünftigsten . Dinge . gelten , als man
tage ; und der Stern , ( der sonst

' Shrius hieß, sich die Mühe giebt , über die vernÜnftigen^Ursa-
bei den Argyptern aber Osiris ) hieß H uZ .d s , chen dessen nachzudenken oder zu fragen , was man
st er n7 Noch wahrend der Uebrrschwemmung gien- nicht begreifen kann. .

- ^
gen Lie HundZLage zu Ende ; denn ein anderes Bild
ward ausgestellt, welches hieß Sphinx , und war

. das Bild einer Jungfrau , welche auf einem lie¬
genden Löwen ruhte . Aus dem Munde der Jung¬
frau und des Löwen ergossen sich Quellen . Das
sollte bedeuten : nun scp

" die Überschwemmung am

- ^ UngtÜcksfälleM '

In Zeit von acht Tagen haben sich wieder zwei
schmerzlichEnglüLs

'
fälle zugWagen . Ein geschick¬

ter, fleißiger Jüngling von 21 Jahren , ertrank - bei
dem Baden und ein anderer , nicht minder brauch¬

stärksten , und die Sonne gehe in das Zeichen heS : ^ar^ uyö ^brav ' in sAGm Geschäfte, fand in ' dem.
Löwen . und der Jungftau , im Heumonat . und Au- jelöenDineNTöö . ^

Welche ein Schlag für die El-
gusi.z . -

. ^ Uterch des erstem , die ferne von hier leben und ih .'
HDiese , anfangs bloßen Kalendcröilder , wurden - ^ren lieben Sohn , auf dem Wege zu einer , glückli-

in ^der- Folge bei den Aegpptem als Götterbilder ^ chen Versorgung sich dachten ! Nur die Eltern
veüh .rM

' So ward das Hundsbild , als Götze unter uns , die ein ähnliches Schicksal traf , ver-
LlIUvis angebeteti - So arg . machen wir '» nicht; mögen den Schmerz zu beschreiben , dm die Cl-
aver so gar verständig .ift

' s^ auch nicht, wenn wir , tern des wackern jungen Mannes fühlen, wenn sie
( die wir . unS doch um diemoch fortwährend und die ^Nachricht von dem unglücklichen Ende ihrer
jährlich eintretende Nilüberschwemmung wenig Le- Sohnes lesen werden. Und welch ein Jammer
kümmern,) aus benHundstagen Ln den Kalendern für die,Eltern des andern ! Sie verloren ihr ei -
so größes^Aufheben machen. Wirklich lustig ist niges Kind — ihre Stütze im Alter — in dem
das , daß

' die Hundstage jetzt nicht einmal mehr in '
Augenblicke , als sie sich zur Ruhe der Nacht hin-

die Zeit fallen, welche im Kalender angesetzt wird , gelegt und sich und ihren Sohn im Gebete dem
Schutze .des Höchsten empfohlen hatten . Schildere
wer kann , den Schrecken der nichts Trauriges ah¬
nenden Eltern , als man ihnen sagte : Euer Sohn
ist todt ! — Solche Wunden zu heilen, haben wir
Menschen keinen Balsam . Nur der Glaube , der
vom Himmel stammt , bringt nach, und nach das
bekümmerte Herz zur Ruhe . Sollten aber solche
traurige Ereignisse nicht warnen , Vorsicht empfeh¬
len und lehren, mit "Gott jeden Gang zu thun und
sein Tagewerk redlich zu vollbringen ? S . Lied :
490. V . 4 .

D e r

( Die Fortsetzung folgt .)

r o s ch r e g e n.

Man spricht auch von einem Froschregcn. Aber
das wird noch Niemand gesehen haben , daß cS
Frösche aus der Luft herab regnete. Dis Sache
verhält sich ganz kurz so : Im Sommer bei an¬
haltend trockener Hitze zieht sich eine Art von Land-

Heu in benachbarte Wälder und Buschwerke
tck , weil sie dort einen kühlem und feuchtem

haben , und verhalten sich ganz stille
so daß sie Niemand bemerkt. Wenn

' ^ ^ Nsgen fällt/so kommen sie in
zaylrem) er Meng ^ ^ der hervor , und erquicken
sich m dem nassen , Gras . Wer alsdann
»n emer jolchen Gegend ist ^ aufcheinmal so vie¬le Frosche sieht , wo .doch kurz z^ x sein einzigerzu sehen war -, - der kayn sich nicht ^ stellen , woauf einmal so viele Frösche Herkommen ; d«
Hilden sich einfältige Leuthe ein , es habe Frbsche

und verbi
nun eilt

Neues Räthsek .
Ebelleuthe fahren mit Vieren ,
Grasen mit Sechsen ,
Fürsten mit Achten ;
Wer aber

'
fähxt mit Sieben ?

( Die Auflösung im . nächsten Blatte . )

Auflösung des Räthsels in Nro . '

Die Finger und Arme .
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Obrigkeitliche Bekanntmachungen .

'
WDa die Zehutsreihcit von dem , von der höchstseligen

Lrie .drich - s-Hvheit , im Besitz

- gehÄteh Rittnerthofgut/ welches , auf Durlacher , Gro -
' '

tzingcr und Berghäuser Gemarkung ge .egen ,st , aufge-

. hört hat ; so wird' dieses Jahr ' dew herrschastNche grotz -

. und kleine Zehnten von den Nittuertho gurera , D . e n-
- ben M ^ Zuly , Dormtttagb - Uhr , uah,er¬

st-
"
auKLe^ LuroauIer mnterzeichnetett Stelle in öffentir-

^ . 4 k^ DsHeigerv . ng 5v - rpachtet, wozu d .e s -hn1hestand>

. WhabepZkgeladen werden . '

D u r lach , den -L . -Jnnp 1829. ^ ^
» Grc-DVvSttEe^ omai«en --Verwaltung.

. Na ch r i ch t .
- liegen den .Forderungen an die großherzogliche

- - ^ DoMainen - Casse.
Nach höherer Anordnung sollen die Forderungszettel

^fäc
'
herrschaftliche Arbeiten und Leistungen in dem ncm-

licheN ' Viertclj «l) re , in welchem die Lieferung und Ar .
-
'Hbeit? gejchehHr ist, bei der Verwaltung oder Verrechnung

csttgegeben, «nd die Tägc der Eingabe auf den Zetteln

^bemerkt , jeder Forbcruugszettel aber , der ein halbes
' Jahr alt ist- solle 'nicht mehr angenommen , sondern zu -

Ä '
ckgewiesechwerben.

/ -Alle diejenigen hiesigen Gewerbsleuthe , welche in dem
^ jall sind , Forderungen an die Caffe der Unterzeichneten
^Gtell ^ zu formiren , werden^auf diese hohe Anordnung

aufmerksam- gemacht , um sich nicht dem Nachtheile der
'Zurückweisung auszusetzen .
MlDurla ^h , am ab . Ju :,y 1829.

7
'

stz Großherzogliche Domainen - Verwaltung .

. Liegenschaft - Versteigerung .
I ^ Mvntag , dcnsao . Iuly d . I . , Nachmittags 2 Uhr'« 4rben auf . dem hiesigen Rathhauft dem Wagner Adam

Golbschmi .dt dahier , im E .recutionswoae
-NW^edeude Liegeuschasten öffentlich versteigert , wo . u
nKn E Liebhaber entladet. '

- <^ ve ^weisiöckigte Behausung , zwischen der großen
Rappeügasse und

^ bsmJc '
igergcnlcheu , neben Schneider -

»nkister^ etnbronn und Hulmacher Reinhard .
» Ein ' Mertel 19 Ruthen Acker im Kochsacker , neben

Jakob
'

Friedrich .
'Gabriel Rittershofer ', und der' Stadt Dzrrlach.

29 Ruthen Weinberg im untern Rappeneier neben

»v».-

lbhristoph^
'W a ch 1 e

v'̂ ^ u rnich , am' ö. Iuly 18 : 9.
Bürgermeister « Amt .

. i . ' Tsturnbert ^ .
'

' - Privat - Nachrichten .
Bei dem großherzogliche,, Dekanate sind Bibcly

und nene Testamente , von gutem Druck und in
Leder schön gebunden , jene um 56 kr . . und diese um
24 kr. zu haben . Bei den Bibeln fehlen jedoch dis
Apokryphen , — vom Buche Judith an dis zum Gebete
Manassa — welche nicht wesentlich zur Bibel gehören .
Man ' kann sie aber besonders gebunden a 18 kr . er¬
halten . -

Eine weibliche Sie , welche im Stricken gut erfahren
und etwas dadurch zu verdienen wünscht, wird gesucht.
Wo ? ist im Comptoir dieses Blattes zu erfragen . - >.

Kirchenbuch - Auszüge . ^

. / ^ Copulirte .
Den 5 . Julh . Christian Antritte ?, Schutzbür¬

ger und Schuhmachermeister , Hohn von Christian
Antritte ? , Zollgardist in Neufreistett und Marga¬
rethe , geb. Vull und Philippine Margarethe Ltip -
ka , Tochter von Johann Ludwig Otipka Bürger
und Nadlermeister und mit Marie Carline gcb .
Nopp . . ^

Gebohrne .
Den 2 . Iuly . Christian Ludwig --- Muttern

Catharine Proßt .
Den 3 . Iuly . Carharine Elisabethe — Vater :

Johann Jacob Kaiser , Bürger und Faien ^ edrcher .
Den 5 . Iuly . Christiane — Vater : Christi nr

Philipp Meier , Bürger und Nagelschmidtmeifter .
Den 7. Iuly - Carline Marie — Vater : der

vor vier Wochen gestorbene Johann Carl Dittler ,
Bürger und Metzgermeister . .

Gestorbene .
Den 4 . Iuly . Friedrich Wilhelm Christoph

Zerch , ein Schreiner und Arbeiter bei der Wasser¬
leitung im Brunnenhause , unverheiratheten Stan¬
des . Alter : 25 Jahre und 17 Lage .

Den 5 . Iuly . Christiane — Vater : Christian
Philipp Meier , Bürger und Nagelschmidtmeister ,
Älter : 2 Stunden .

Den 6. Iuly . Catharine Sophie Rostne —
Vater : Johann Leonhard Meier , Bürger und WeiN -
gärtner . Alter : 4 Jahre und 3 Tage .

M ' - -- -_ dz ^



- '^ D i 'S n st.n ach r l ch t e n . ^
KKMMe

^
KLngliche Hoheit der Gtloßher -

-
'
-: -

.^ o g^HÄeu gnädigst geruht , den Geheimen Lega -
Ulionsrath Ioll » zum .Geheimen Nach 2ter Klasse ;' ' "

den Geheimen Hofrath Weiß und den Obervogt
Baumüller ' zü Durlach zu Geheime RätheMer
Klasse ; den Ministcrialrath Ziegler bei derMJu¬
stizministerium zum Geheimen Referenda ! ;- ; den
Mßcrig 'en' Oberamlmann K i e -fcr ^zu '- Kork zunr

Uruht angesiellten Affeffvr -M ü Mn g ^um Äm'tmann ,
und den bei demselben Amte a.ng

'
estellten besöldeten ^"

Älech.tSpraetikant ' -K,arl von *
Stockhorn züm

Llmtsassessor : denlbei dem dasigen Stadtamte/an -
gesicllten Amtsaffessor Nestler züm " Amtmann ,
und den Nechtspractikanst- Adolph Schrickel -zum

- AMor .bcst.dem Städtamte CarlSruA ^zu "ernennen ;
den beicher'hlesizcn Polizeidireclion

'
. angestellM -Kls-^

scffor K l c i n zum Polizeiamtmanist ; - den ^bisher '
'

bei dem Secretariat des Finanzministeriums be.
schaftigten CameralpractikandMaler zum Secr ?-,
tair bei der Steucrdircction zu bechrden. >

' '

Frucht - P reis e.
4 - 2 » l . r . Jul .

'
Carlsr . Durl . Pforrh . Rastatt . Bruchs. ,

Malter , ß . kr. ,, fl . kr . fl. kr . fi . kr. fl. '. kr. - i
Kern . , a. ^ 9 48 . 9 18 . ro ri 33 . ^ 9 - 7. »
Kern. , n .
Walzen. » 9 4. 9 4. rr 2O. g

.4!

Korn , a. 5 52 . 5 52 . / ' - 7 iS . s 51 . »z
Korn , n ,
Frucht- g .
Gerste . ,

' S 4 . S 4. § l ' S4. 8 24. ^ 4
IZ .
49. ?

Welschk. ' - L 4. 5 - 4. 6 - ' "4. ''
Haber . ^ s 3b. 3 3b. 3 — 4 IS . 3 12. ^Erbsen -L
Linsen G
Bohn ^ «» /

L -

Bröd - und Mjschtaxe ' vom L . Jul ." " Durl . Zleischp? Karlsr. Dur !.
kr. kr.

Brodtaxe.
" Carlsr.

Ein Weck zu Pf . Lth . Pf . Lth . Pfund ,
i kr . hat - 5 ^ 2- bi

^ ZLin .
'

älto zu 2 kr . — ii — i2i ; 2Rjndfl .
Weißbrod zu

-/b kr. hat i 2
iSchwarzbrod
Hddkr . ^ . 2 -

' älto -zu 12 'krt' ^ 4 —
zu 5 kr . hat -
zrtvio kr/hat - -

9

Brod - und - Fleischtaxe zu Rastatt
.

'
I
^ 0M27 . Iuny . '

Weck für i kr. soll wiegen . .
für 2 kr. , - . -

Weißbrok für 4
'

kr. . . ^-4 llito für 8 kr . ? . . .
6ito für 12 kr . . ' .

Halbweißbrod für . b kr. .
Mto " für '12 kr. .

Ganz schwarzes Brod für

Mrlsruher Viktuahenpreise :
Rindschmalz dasPfund 13 kr .
Schweineschmalz -- ib —
Butter . . . ^ 1 ?

z Kalbst. 7 1^ 2 7
Rauplfl . - - —

Hamntt e 7 1̂ 2 7
Schwfl. 7 8
Ochsen; , 9 9

-7 i^ Ochsenm24
^ 1 Ochsf. 9 8

_ 1 Klbsk . 24 ib

Fleischtax zu Psvrzhriai -
vom 24 - JUttr ' . . f

Masto^ senft
'
eW > kr.

Rind - od .Schur Kfl . - kr .
! vz

Pfund 5,ij2 Loth.
. .« rr ' ' -

- ,22 . - ^
12 . -

2 -
, 21 «

- ro , «

^ - sr>no«ei.-.« o: ui
Lichtes gezogene 20 kr . gegossene Kui - st . 6 kr . .'ec-

i8 kr . Seife 14 kr . Unschlikt Hamme '. flttfÄ . ( tr..bei Etnr. ib fl . s Eher 4 kr . Schweinefleisch

-. - 1
. 2
. 1
- , 3

. r. <- ' r ' . « — - «
^ äito für 10 kr . 4 - —
Das Pfund Mastochsenfleisch, kostet 8 kr. Gemeines
fOchscnfleisch 7 kr. Kuhff . 6. kr. Rauplingsff . b kr .

^ Hammelfl . 7 kr, - Schweinefl. 7 -kr. Kalbst . 6. kr.

Bcod L̂axe und Viktualienprerse tu Pfonboimi
^ ^ .. , vom 20 . Jun, ) . ».

" / '
'!'

Schwarzes Brod/der Laib ;u b kr . b.Ät 2 Bi". — Ljft . g> - . »u b k
! ito -; u i2 <kr. . . . . .

Weißes Brod , der Laib zu 4 kr. haltSemel , das Paar zu .2 kr. halttn . - 10

hält 2 Pf .
4 -

Rindschmalz das Pfund 17 kr." Schweineschmalz rü s/
.Butter rz kr . Unschlirt8 und 9 kr. Lichssr , gezc >ei . ei
ibrkr . ; gegossene 13 kr . Seife 14 kr. Euer, L Lt Vck^
4 . kr. * Grundbirnen das Simmri — kr. ^

Sämtliche refp. 'Stellen und Privatpersonen/welche Bekanntmachungen in drescs Blatt
WroMachbestelluttgen darauf zu machen haben , werden hvflichst^

ersucht , solche , so wie alle Ein -E
.rüSungs - Gebühren u. st, w, 7n . Bälde gefälligst unter der Adresse „ an das C 0 mpt 0 ir dcs
Lacher Wochenblattes in Durlachsncc » einzufenden. ^

u r. l
Die Einrückungs - Gebühr stür eine durchgehende Zeile dieses Blattes ist 4 kr. , für cmel

g êstp a lteu e Zeile aber 2 kr. ^
— Jedes einzelne Blatt kostet 3 kr. ^

' Verlag und Druck' der L . M . D u p s'
fchen Buchdruckerep .
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